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- Danziĝ ^ E "borf'
preuß. General, f , geb. 25.

1*0 Amtlicher Teil.

.. Er ist die Herren Bürgermeister.
? ĝer dekanvt geworden, daß eine Anzahl wehrsteuer-

°̂ berfv,i!? "bn zugezogen bezw. verzogen sind, ohne daß
ii. isch etiu* 0 deren Wehrsteuer  bis jetzt stattgesuvden hat.
? » Vox.7̂ . Sie, gegebenen Falls sofort noch Maßgabe der
JN ateiSp’.tBet  Zeit zugegangeven gedruckten Anweisung bezw.

fahren °" 'Verfügung 16. Mai, Kreiebl. Nr. 117,
^Ärsl ^ bach. de« 19. Juni 1914

de der Einkommensteuer-VerVeranlagungs-Kommission:
von Trotha.

Uchlvreya ehankcruf.
für den Lahnrindviehschlag im Kreise

für seine Mitglieder weibliches Zucht-
" Zuchten ankaufen zu lassen. Dev Ankauf

1. Ri„^ Abstellung und zwar in folgenden Gruppen:
etfp«61 bon  1 Jahr aufwärts, nicht trächtig oder nicht

2. ^ °""bar trächtig.
h .'Nt tzZubar trächtige Rinder.

^drraf,s br ist verpflichtet, das für ihn gekaufte Tier
Ccth 9, *u übernehmen.

Wo. “öen Übergabe richtet sich nach den eiulaufenden
A tzi ^ ieichalte Tiere einer Gruppe können auf Ver«

Me®ato „ reffenden Besteller verlost werden.
'cftoty nf”1!®sür die Tiere übernimmt der Züchterverein

WrW» »i 'te  ihm durch den Verkäufer geleistet wird.
% .%8 q!  ? itb  mit einem Nachlaß von 15 pCt. de» An-

Wrz-j. "bä Besteller abgegeben. Die Kosten für den
i»r berggr, ^ (Kosten der Kommission, Transportkosten bis

^berggb. ? t) sowie etwaige Kosten der Verpflegung bis
, er der Züchterverein.
1 CSf * ist verpflichtet:
'? ie 3lQ*,UÜe Siec  rur Zucht zu verwenden.
Wsitzt v soweit sie gesund ist und gute Körperform

3 Nit ... iiüziehen oder tunlichst au einen Züchter zur
N ke!? 5k°ufeu.

j “ Äite Tier nur von einem vom Züchterverein
N a°, " Zullen decken zu lasten.
Wbe Tier nur dann zu veräußern, wenn daS-

% W»^ mTierzuchtinspektor oder einem Beauftragten
Sea-.» ^ "des z«m Verkauf freiaegeben wurde.

Oft.e Entscheidung hierüber steht allein dem Bor-
w«? werden̂ dereivs zu. Durch die Einreichung der Be-

N Otiet( efe Bedingungen von dem Besteller still-

Die Besteller werden ersucht von allzu engen Bedingungen
in Bezug auf da» Alter pp. der Tiere abzusehen, weil dadurch
nur der Ankauf guten Zuchtmateriols zu angemessenen Preisen
erschwert wird.

Die Bestellungen sind bis zum 1. Juli 1914 unter Angabe
des gewünschte« Alters rc. an den Unterzeichneten Vorsitzenden
des Vereins, Telefon Nr. 23, zu richten.

Die dem Verein zur Verfügung stehenden Geldmittel reichen
für Zuschüffe zum Ankauf von 12 Tieren.

Wenn die Meldungen so zahlreich einlaufen, daß die Mittel
deS Vereins nicht ausreichev, so tritt unter den Bestellungen
derselben Gruppe eine Verlosung ein.

Diejenigen Besteller, die hierbei auSscheiden, werden davon
benachrichtigt und finden bei künftigem Zuchtviehankauf in erster
Linie Berücksichtigung,

Langenfchwalbach, den 18. Juni 1914.
Der Vorsitzende des ZüchtervereinS

für den Lahnrindviehschlag im Kreise UntcrtaununS:
v. Trotha,  Königl. Laudrat.

Bekanntmachung.
Betrifft: Sommerferien

Im Schulverband Esch sind diese Ferien 17 Tage
vom 18.—24. Juni und
vom 30. Juli bis 9. August.

Langenfchwalbach, den 19. Juni 1914.
Der Königliche Landrat: v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Sie werden wiederholt daran erinnert, daß von allen Ihrer¬

seits erfolgten Requisitionen des Kgl. Kreistierarztes mir stets
sofort durch Einsendung eines bezüglichen Berichts Nachricht zu
geben ist. Ich erwarte, daß diese Anordnung in Zukunft ge¬
naueste Beachtung fivdet.

Langenfchwalbach, den 19. Juni 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Bekanntmachung.
Proviantamt Frankfurt a. M. — Eisenbahnstation West —

nimmt mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu wieder
auf. Abnahme bei gutem Wetter täglich von 7—12 Uhr vor¬
mittags und von 2—4 Uhr nachmittags mit Ausnahme von
Sonnabends nachmittags.

Das Heu kann gleich von der Wiese angefahren werde«,
muß aber gut gewonnen und vor allem gut getrocknet sein.

Frankfurt a. M., den 6. Juni 1914.
Proviantamt.

Wolizei -Hlerordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Septbr. 1867 — Gesetzsammlung Sette 1529
— über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
wird nach Beratung mit dem Gemeiudevorstande nachstehende
Polizeiverordnung für die Gemeinde Michelbach erlasten:

8 l.
Regeuwaster darf auch von bereits bestehenden Gebäuden

nicht vom Dache unmittelbar auf die Straße geleitet werden,
foudera muß in Röhren au» Metall, welche nicht höher als
65 em über dem Erdboden auSlaufeu, in die Straßen-Rinven
geführt werden.



§ 2 .
Das Aufbrechen der Straßen zur Aufstellung von Bau¬

gerüsten oder zu irgend anderen Zwecks» darf nur mit polizei¬
licher Genehmigung erfolgen.

8 3-
Zur Ausfuhr von Abtrittsdünger und Mistjauche dürfen nur

dichte und gut verschlossene Fässer benutzt werden, welche das
HerauSlaufen von Flüssigkeiten nicht zulaffen.

8 4.
Jede Zuwiderhandlung gegen vorstehende Polizriverordnung

wird mit Geldstrafe von 1 bis zu 9 Ml ., im UovermögenSfalle
mit entsprechenderHast von 1— 3 Tagen bestraft.

8 5.
Die Polizriverordnung vom 27. Mai 1910 wird hiermit

ausgehoben.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Be¬

kanntmachung im Kreisblatt tu Kraft.
Michelbach, den 4. Mai 1914.

Die Polizeiverwaltung:
Harbach,  Bürgermeister.

Folizei -Wer ordnung.
Auf Grund der Bestimmunaen der §§ 5, 6 und 7 der Aller¬

höchsten Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landerteilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz Samm¬
lung S . 1529 — wird mit Zustimmung der Gemeindevertretung
für den Umfang der Gemeirdr Michelbach folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 l -
In der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober jeden Jahres

dürfen Hühner, Enten und Gänse fremde landwirtschaftlich be¬
stellte Grundstücke, Wiesen und Gärten nicht betreten.

8 2.
Tauben müssen vom 15. März bis 20. Mai und vom 15.

September bis 15. November jeden Jahres in den Tauben
schlügen gehalten werden.

8 3.
Dos Austreiben der Schweine zum Zvecke der Bewegung

auf öffentlichen Straßen und Wegen ist nur mit der Herde
unter Aussicht des Hirten gestattet.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen dis Vorschriften dieser Polizei-

Verordnung werde« mit einer Geldstrafe von 1—9 Mark, im
Uvvermögensfalle mit entsprechender Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

8 5.
Die Polizeiverordnung vom 4. Juni 1903 wird hiermit

aufgehoben.
8 6.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Michelbach, den 4. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Harbach,  Bürgermeister.

Vermischtes.
Wir machen die Lahnviehzüchte«  des Kreises, welche

Mitgliedes des hiesigen ZüchtervereinS sind, auf ' die in der
heutigen Ausgabe enthaltene Bekanntmachungbetr . Zuchtvieh¬
ankauf  aufmerksam. Es empfiehlt sich etwaige Anmeldungen
möglichst bald avzubringen. Am 10. Juli cr. ist auf der Be-
zirkstierschau in Nastätten günstige Gelegenheit raffenreine und
preiswerte Tiere zu erwerben. ES ist beabsichtigt, dort die
Aukaufs' Kommisston zusammen treten zu lassen. Züchter, welche
noch keine Mitglieder des LahnzüchtervereinS sind, können jeder¬
zeit ausgenommen werden. Beitrittserklärungen werden schrift¬
lich und mündlich im Kreisausschvßgffchäftszimmerin Langen-
schwalbach entgegengenommen. Der Jahresbeitrag beträgt 2 Mk.

— Aus dem Kreise . Der 9. landw Bezirksverein
beabsichtigt unter Führung des Direktors der Landw. Winter-
schule zu Idstein am 12. Juli einen Ausflug  in die Versuchs¬
felder deS Landw. Instituts der Universität Gießen zu unter¬
nehme». Auf den Feldern des Landw. Instituts werden tu
diesem Jahre geprüft : Winter-Weizen mst 57 Sorten , Winter-
Roggen mit 9 Sorten , Winter' Hafer mit 1 Sorte , Wintergerste
mit 5 Sorten , Sommerweizen mit 11 Sorten , Hafer mit 26
Sorten , Gerste mit 20 Sorten , Mais mit 2 Sorten , Erbsen
mit 11 Sorten , Bohnen mit 9 Sorten , Wicken mit 4 Sorten,
Kartoffeln mit 101 Sorten , Runkelrüben mit 15 Sorten,
Zuckerrübe« mit 9 Sorten , Mohrrüben mit 4 Sorten , Kohl¬
rüben mit 6 Sorten, Wafferrübrnm!t 2 Sorten, Gräser mit

Die Abfahrt115 Proben , Klee mit 124 Proben . _ .. .
dem Zuge nach Limburg ab Idstein 6.31 Uhr vorirr
sammenkuvft aller Teilnehmer ist auf 9 40 „
Gießen festgesetzt. Außer dem Besuch der
auch eine Besichtigung der Werkbund'AuSstelluug in .
plant . Die Teilnehmer wollen ihre Anmeldung
30. Juni dS. IS . an die Landw. Winterschule io 3 ' »
senden Die rechtzeitige Anmeldung ist zur pW
Gruppenführern und zur Vorausbestellung e0
MittagSeffruS unerläßlich Außer den Mitgliedern ^ gdj™
Vereins nehmen der Verein junger Landwirts und { -
der Landw. Winterschule Idstein an dem AuSflage ®

* Hebung des Fremdenverkehrs in N ' faflbjj,
Veranlassung des RegierungSvräsidenten v. 2W
Donnerstag in Frankfurt a. M. eine Versammlung
meiste« und anderer Vertreter der naffauischen
um über besondere, den Fremdenverkehr hebende (Rair,
zu beraten . Der Regierungspräsident regte an, „
Sondernummer der „Leipziger Illustrierten
zu lasten und damit tu den weitesten Kreisen die
des Nassauer Landes bekannt zu geben. Der
haften Anklang . „ zö

— Wiesbaden,  20 . Juni . Am Sonntag , . ...
findet das Sommerfest (Volksfest ) derFortschc«
Partei Wiesbaden und Wahlkreis auf der
statt . Um 2 Uhr ist die Versammlung der
(eingeschriebene Mitglieder) des 2. Naffauischen wj  ^
der Tagesordnung : Aufstellung des Kandidaten L '„ fattt'11’%
R-ichstagSwahl. Um 5Vs Uhr beginnt die BolkŜ ^ E
Auf derselben werden Ansprachen gehalten von „ l»
tagSabgeordneten Dr . Wendorff - Toitz,  den V igefl, f!ir
tag?abgeordnetsn Oefer -Frarrkfurt a . M. u«o
Konstanz, sowie von anderen hiesigen und auswcr- ■
freunden. b. 3*' U

— Wiesbaden, 19 Juni. Im Septemve
hier eine Allgemeine photographische Aus  st AlP̂ M-
Der letzte Anmeldetermin zur Beteiligung an

&

vom 30. Juni aus den 15. Juli verschoben
dingungen zur Beteiligung an der Auspeüuna ^ „ r-
vom Arbeitsausschuß bezogen werden. Eine Re>y ^
Ehrenpreisen ist in letzter Zeit gestiftet worden-

* Flacht,  19 .Juni . Das Töchterchen des -v ^ f j,
Scheid dahier wurde von einem Auto überfahre, . ^ WI^
Die ganze Gemeinde nimmt Anteil an dem tragJ

* Diez,  19 . Juni. Der gestrige Rindviehs" AtlüH
markt wsr gut befahren. Aufgetrieben waren " ^ jse >7L,
Vieh, 75 Stück Kleinvieh und 746 Ferkel.
sich bei Fettvieh per Z .r . Schlachtgewicht:
Stiere und Rinder 88—90, Kühe 1. Oual. «u %
68 - 72, 3. Qual . 56- 58 M. Kälber P«* ; 50^ 35V
Fahrochsen das Paar / 50—900 M., Fahrkühe * Ater
frischmelkende Kühe 250 - 400 M , Mastrinder » .
bis 300 M., fette Schweine per Pfund 52
schweine 80— 100 M., Läufer 60— 78 M. 8 „ 30.
im Paar . Der nächste Markt findet Donnerst '»'

* Bad Homburg,  17 . Juni . Eine hier
stürzte in den Kurparkweih er. Ein zufällig y „jg B'
Soldat sprang ihr sofort nach, und es gelangl % ' u t * $0
Tode ringende Dame noch im letzten Äugend' t do ' zßlk
Er schaffte sie noch dem Sanatorium und ery
Pfennige Belohnung. — Ob er sich daiu«- {{t||T
Uniform reinige» lassen solle? minrĥ iF^

' Mainz,  18 . Juni . Im benachbarten
Bete sich heute früh  ein llnglücksfall. Die * pW
hatten eine Pontonbrücke gesch'.agen, über die
gewehrabteilungeu, dann FeldartilleriI . mit ^.' schütz
sollte». Als ein mit 6 Pferden bespanntes ^ 0 r
dem 3. und 4. Ponton angelangt war , wurde" p
ruhig und drängten rach der Seite . Dre -v ^ jr Wßpp
unter dev schweren Last, und die Pferde f$ cS „
schütz in den Rhein. Ein Artillerist  vom / . i
regiment und 2 Pferde ertranken,  die "
wieder, herausgezogen werden.

)er Dampfer - A'
. . . . lckno Bei, westlichdbei «.

von Bill off Portland , mittags bei dichtem
CTSnm*<T \ /0 .̂ 4- ««.♦v* SaÄ fottffßdjt ** .

könn-". ^

-. yerausgezogenwervrn. ^
London,  18 . Juni . Der Dampfer

deutschen Lloyd ist in der Blackno Bei, westuM (F . # .
von Bill off Portland , mittags bei dichtem >>
Der Dampfer sitzt am Fuße deS senkrecht n
auf einem Felsen fest. Nachmittags waren r
andere Schlepper aus Weymouth bei dem
günstig ist und landeten die Fahrgäste.
eS weht eia leichter Westwind.

Die See
ist



ch tuÄ ^ .1' 20- Juni. Der deutsch? Großkausmann Dietz
*Wi. « bv erschossen worden.

Ölücltenö c' 20- Juni. Bei dem Aufstieg des heute verun-
'" ein̂ u .tschifses und deS Doppeldecker- handelte eS sich
\  Pjig. ? ^ ischs Uebung. der folgende Idee zugrunde lag:

^°-r Doppeldecker- hatte bei „Körting".Lenkballon
%5 toar' ebal), dem er natürlich an Geschwindigkeit über-
i J ““̂ «m dieser eine« Borspcuug von einer halben
! c^'cht hatte, zu verfolgen. ES war der Zweck der
*&ntöMirf.’6 beiden Flugzeuge einander näher zu bringen. Es
? b->s sba-  Flugzeug infolge zu großer Annäherung
net aut, ^lNchsffi„ den von diesem erzeugte« Lufiwirbe! ge¬
feite zn» ,urch„US der Fahrtrichtung gerissen wurde. Ems
°>eihn besteht darin, daß der Pilot die Entfernung,
^bur* , ?. “e*n Luftschiffe trennte, nicht richtig absckätzte und

Am Ort der Katastrophe spielten
Verwandte und Angehörige

H E|£lu”Î ,rmQn öDriette. Ar
1" «6o2 e,6enöe  Szenen ab. « « uh»,.«« »..» ~..*^vw Bv
Me» dt» 3* e,n umstanden weinend die Unglücksstätte, unter
»̂ev, zn. attin der Oberleutnants Hochstetler, der erst vor

fte Qt geheiratet hat. — Mehrere Augenzeugen berichten,
^"°>nnl£n ^ einem Feuerschein eiae heftige Detonation wahr-

derm °̂b«n und daß ste entsetzliche Schreie und Hilferufe
del de- Ballons gehört hätten. Als ste die lla-

la» ig ? erreicht hatten, waren die Hilferufe verstummt,
etiva. nut  noch die Leichen vor. DaS Luftschiff befand

einer Höhe von 350 Meter.

^if ^ ^ urg , 20.W - mit

%

'«ober
Juni. Bei strahlendem Wetter ist der

ie heute nachmittag im Automobil, von
kommend, zur Teilnahme an dem Stapel lauf  des
iendampjers der Hapag hier eingetrvffe« und ist bei

durch die Stadt überall jubelnd begrüßt worden,
r fuhr sofort zu den Lauduvgsb.ücken, wo die „Hohen-

^gemacht war. Der Kaiser nahm aut der „Hohem.UmM>>3 üft tnuc9- auf der die Kaiserstandartr hochging.
^gab sich der Kaiser mit Gefolge an Bord der
"Hamburg". Biele Tausende besetzten große und

auf der Elbe, wo alle Schiffe Flaggenfchmuck
.äcb er *-' ,e ..Hamburg " legte an der Landuugsbr-lcke Kuh
> dich. s. . D-r Kaiser, der sichtlich erfreut war, schritt an
"f^sch-ff sttzten Tribünen vorbei zum Kaiserzelt, wo er das
y  W 'P feiner ganzen Ausdehnung vor sich liegen sah
>sklla.., ^ sofort auf die über dem Kaiserzelt belegen?
f Qöl ilie aj*t>iec begrüßte er die anwesenden Mitglieder der
r ie der- diSm arck, nämlich die Gräfinnen Hanna uub Gisela
Ä h,.nJJ!'ei  Brüder. Drei Kanonenschüffe verkündigten den
E«dtht̂ eier.^ Hierauf hielt der präsidierende BürgermeisterK:fl o . ' 7 -

>* Taufrede. Er schloß rnifc den Worten: So trage
getauft nach Eurer Majestät Bestimmung

d..^eerk Anhand der Enkelin den Namen„Bismarck" über
ü̂ ffkr lüiir  ® er  Redner schloß mit dem Rufe: „Seine Majestät». J cv Wrsf . f v «AtUTlcu ]CQ10p uJU üCm jvu | C.
hi fkin$W' m H -, lang und segensreich bleibe feine Regierung
■ Ta«i Er lebe hoch!" In das dreifache Hoch stimmten

^de begeistert rin. Die Gräfin Hannav. Bismarck,
des Fürsten Bismarck, sagte darauf: Auf

k

t>ie g-ber Majestät des Kaisers taufe ich dich „Bismarck'
S'che tü*. , den Apparat in Bewegung setzte, brach die Sekt-

fle^ ,sofort . Der Kaiser ergriff dann die Flasche und
. Tchjss" den Hochrufen des Publikums gegen den Bug
ftya J.1*• Dev Stapellauf ging glänzend von statten. Im
tjStoer öuf der Werft 12  000 Arbeiter und 16 000 andere
"'lichtia dbrfarnmelr zu deren Beförderung über die Elbe

° ^ rgefovgt war
C ?' S Uhr

Der^ >ttc>a"7 "'" S Anfang.  Heute am 22. Jum. 8
Äbg V.tot  die Sonne in das Zeichen des Krebses
3 . V “* damit fein Ende erreicht und der Sommer be-

ber".7„ ^ gen die heißesten Tatze vor uns, obwohl die
Jy*  erst fhren höchstenS-and erreicht hat (da die Erd-

genügend durchwärmt ist) Zunächst ist die Ab-
di» '» de» Eine äußerst langsame. Man spürt sie kaum.
k ^ ^ C\ XYCi.- C « Ai -. KI 1. . ITY »fl •••. & (mhiiHluM rt!f& nfl1l0

e
' uupcvj* ir - >—
Hälfte des Juli will eS uns bedünken, als gehe

bw wenig früher unter als vordem. Immer-
" " UM3litz, !> wenig früher unter als vordem. ,

ob in  den nächsten vier Wochen schon

^cttp, Wetterdienststelle Weilburg
i ^eift̂ auSflchten für Dienstag,- dev 23. Juni 1914. ____

vielerorts Regelfälle, teilweise in Gewitter-
^ Etwa, kühler.

Das Iorsthaus im Teuftlsgrund.
Detektiv Roman von F. Eduard Pflüger . P

(Fortsetzung.) (Nachdruck verbo.en.)
„Nichts von Bedeutung/ ' antwortete nrecyenvacy.
„Wenn Sie nicht dem Umstand Bedeutung beimessen, daß

eine junge Dame hier war/ ' warf Gurisch ein. „eine Schutzflehende,
die sehr unglücklich schien und Rat urid Hilfe bei Rechenbach suchte."

„So , das ist ein ernsthaftes Synrptom , wäre ich hier geivesen,
so hätten wir die Dame festgenommen.''

„Was ?" Rcchenbach sprang auf und das Blut schoß ihm ins
Gesicht. c

„Ja , mein lieber Rechenbach, wir hätten sie festgenommen,
selbst auf die Gefahr hin , Ihrem idealen Herzen einen Stoß zu
geben. Wenn Sie sich in das Mädchen verliebt haben, schadet
das unserer Arbeit ."

„Aber ich bitte Sie , lieber Breitschwert , die sunge Dame
gehört einer alten deutschen Adelsfamilie an . .

„Der Fürst Peter Krapotkin gehörte wahrscheinlich einer noch
älteren und vornehmeren Adelsfamilie an uub ist trotzdem
Anarchist ."

„Aber Sie wollen doch nicht sagen," fiel erregt Rechenbach
ein, „daß diese junge Danie , dieser Ausbund von Schönheit und
Lieblichkeit, eine Anarchistin sei ! Sie hat mir zwar ihre Adresse
nicht znrückgelaffen, aber ich bin überzeugt , daß sie hier in Frank¬
furt wohnt und daß wir sie jeden Augenblick ermitteln können."

„Kluge , notieren Sie sich den Namen . Rechenbach, bitte, wie
heißt die Dame ? "

„Ich verweigere die Auskunft , rch wuchche nrcht, daß eme
Aktion gegen dieses Mädchen ins Werk gesetzt wird . Alle Achtung
vor Ihrer großartigen Begabung , lieber Breitschwcrt , aber hier
sind Sie auf deni Holzwege. Sie werden nrich nicht bereit finden,
eine junge Dame , die sich meinem Schutze anvertraut hat . Ihnen
auszuliefern .' ' ^ r „

„Gurisch , Sic kennen doch den Namen der (ungen Dame auch ?"
„Ja , wenn ich nicht irre , so unterschrieb sie . . ." 9
„Du wirst den Namen nicht nennen , Moritz !"
„Er wird es doch, Herr Staatsanwalt Rechenbach. Ich bitte

Sic , meine Wege nicht zu kreuzen, ich verstehe von dieser Angelegen¬
heit mehr als Sic und ich erinnere Sie daran , daß um Jbret-
willen bereits ein unschuldiger Mensch das Leben verloren hat,
daß ich überfallen worden bin und ohne die Dazwischenkunft
meines getreuen Kluge vielleicht im Grunewald als Leiche auf-
gefunden worden wäre . An all das erinnere ich Sie und bitte
Sie , mir jetzt unbedingt zu folgen, unbedingt , hören Sie ? Und
ich mache Sie noch darauf aufmerksam, daß Sie ein Hüter des
Rechtes sind und daß Sie mit der Weigerung , den Namen des
jungen Mädchens zu nennen , staatsgefährliche Verbrecher unter¬
stützen, Herr Staatsanwalt . Merken Sie sich das !"

Breitschivert hatte mit der ihm eigenen Energie gesprochen.
Seine grauen Angen schossen leidenschaftliche Blitze und seine Stirn
war finster zusammenqezogen. Er stützte seine geballte Faust ans
die Kante des Schreibtisches und sah Rechenbach fest in die Augen,
als ob er ihn hypnotisieren wollte.

„Die junge Dame . . . nannte sich . . . ." Rechenbach stockte
einen Augenblick, dann fuhr er sich mit der Hand über die Stirn,
als ob er eine schöne Erinnerung damit wegwischen wollte und
sagte kurz entschlossen: „Hertha von Laßmann ."

„Kluge, schreiben Sie den Namen auf , fahren Sie irach dem
Polizeipräsidium , die Droschke Nr . 26 finden Sie am Opernplatz,
nehmen Sie keine andere , stellen Sie fest, ob die Dame ihren
richtigen Namen angegeben hat oder nicht, ob sie in Frankfurt
wohnt , oder in irgend welchem Hotel abgestiegen ist. In jedem
Falle lasse ich den Herrn Kriminalinspektor bitten , mir einen
Verhaftsbefehl für die angebliche Hertha von Laßmann aus¬
zustellen und mit einem Beamten zuznschicken. Der Beamte soll
zu meiner Verfügung bleiben, damit die Festnahme ohne Schwierig¬
keiten vor sich gehen kann ."

Kluge goß sich in Eile ein Weinglas voll des fernen Marnrer -̂
und leerte es ans einen Zilg . . . dann verschwand er, ohne cm
Wort zu sagen, aus der Tür.

„So , meine Herren , jetzt sind wir allein . Ich wollte über
Ihre persönlichen Empfindungen nicht in Gegenwart meines
treuen Mitarbeiters sprechen, weil ich fürchten mußte , Sic zu
verletzen, lieber Rechenbach. Sie werden nicht glaubeii , daß / ne
mich täuschen können, mich, der ich alle Empfindungen der Meuscren
gewöhnt bin aus ihrem Gesicht zu lesen. Ich weiß, daß Sie
Ihr reines Herz, Ihr ganzes schönes männliches Empfinde '.: dreier
schönen Verbrecherin geschenkt haben . Mir tut daL weh, vcirn
ich weiß, daß Sie ein Alaun sind, der nur einmal hebt und
dann fürs Leben und ich bedauere Sie , daß Sie ein so Here er
Schlag getroffen hat , daß Ihre große Liebe auf eine Unwursrge
gefallen ist. Aber ich kann Sie versichern, daß vrcscr Besuch
nur eine Finte war und daß, wenn meine Vorschriften nicht so
penibel von Gurisch durchgeführt worden wären . Sie wahr¬
scheinlich jetzt nicht lebendig vor uns säßen. Man hat sich bis
in Ihr Arbeitszimmer vorgedrängt ."

„Ja , aber mein Diener war doch anwesend."^
(Fortsetzung folgt.)



$Znm Sommerfest (Volksfest Janzlj
++#+

der Fortschritt !. Volkspartei
Wiesbaden u . 2 . Nassauische Wahlkreis ,

+ im Gartenlokal 7f Alte üdoSfsKiöhe “ (Biebrich -Wiesbadener 0 ee ‘t
j Bahnlinie Nr. 1) J
J am Sonrofag , den  28 , Juni , anfangend Uhr, >
^ werden alle Fortschrittler mit Familie hiermit herzlich eingeladen . |
4 __ Des* Vorstai
J Das Monatsblatt „Die Volkspartei “ (V2 Jahr -Abonnement M. 0,60) vom Juni enthält das
V ständige Festprogramm . Partei -Büro, Wiesbaden , Bachmeyerstr . 10.

Bekanntmachung.
Die GraSvetsteigerung vom 17. d. MtS an der Pump¬

station und am Schlachtbof ist genehmigt.
Langenfchwalbach,  den 22. Juni 1914.

1715  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Bizivalweg von der Hühnerstraße nach Ehreubach

ist vom 22 —30 . Juni für den Fährverkehr gesperrt.
Ehrend  ach, den 22.  Juni 1914.

PTIG Rücker , Bürgermeister.

JL eißrn Woche
Ganz bedeutend unter Preis

130 em breit gold ItciciRamasL , Meter nur X. AS
Reste weißen HLenidenffanell,

Serie I Meter nur 48 Pfg ., Serie II Meier nur 38 Pfg.
Creitoime , solide gleichmäßige Qual ., Meter nur 4S Pfg.
Unon , feinfadig, per Meter nur 48 Pfg.

AmerikanischeÜntertailleua nur 1 SS Mk.,

RsndfuvkLsugs enorm billig.
Rein woll. Ataiasenstrtiiuiii 'e , lederfarb., nur f .30 Pf.
Ia h'leinene TlMcIKiiciter , 115X160 , nur S 3S Mk.
1?14 8ei "vi!ette, > 38 Pfg . und SS Pfg.

Hwffo Wnitleck*

Heugras Lcrsteigcrull^
Donnerstag , den 25 d. Mts , vornirtm̂ „

anfangend, wird im Revier Dornbach das Keugras
40 Morgen Wiesen Parzellenweife an Ort und Salle
Zusammenkunft am Blockhaus.

Langenseifen, den 19. Juui 1914.
16
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Erste, ' älteste , crBßte, verbreitetste Firma dieser Art Deutschland»
Neueste Nähmaschine, Original, Schnellgang,
i#. nn . , 0 Neueste Technik ! Verbesserung ! Kurven.Mülle IÜ fadensnzus der Kronen - Biähinaschlne I
- - KeinFederfadenanxug.NähmaschinenGlobu8,Bobbin

iRundsChiff, Webschiff. Rücts -u.vorwärtsnähend,
verriegelt jede Naht am Endo, »tickt und stopft.
GroßfirmaM.Jacobsohn,Shi1$

_ • 30 Jahro Lief. Mifcgi? 'A Post u. Pei chs eisen-
bahn-, Beamten-Veroifie,Krieger-Vereine, vers.

— ^ o d. hocharmige Nähmaschine Krone XII mil
»fe Sa™  hygien . Fußruhe t Jede Art Schneiderei, 40, 4L,

48,MM.4wöciU?rebMAI.GaranUub.-Kat.Brat.Best.eineJulJiläumsprän»i

2 Zimmerwohnung
mit Aikofen, großer Küche,
alle» neu renoviert , nebst Zu¬
behör, 1. Etage Seitenbau im
Kmserfaal, an ruhige Leute
sofort zu vermieten. Näh. bei
1658 Th . Wöllner.

2 ältere kräftige
Zugpferde

sehr biHtfc, zu verkaufen, das
eine eignet sich für schweres
Fuhrwerk und ein 2 fpänn.
KHaisengoschirr . 1694

Wiesbaden , Hochstr. 10.iooö
Bohnenstangen

sofort gegen Kaffe zu kaufen
gesucht. 1717

August Aevus,
Wiesbaden, Blücherstr. 35II . E.

Junger solider
Hausburschc
für ständig gesucht 1712

Hotel Ress,
Hattenheim i. Rhetng.

Ein braver Junge
unter günst. Bedingungen kann
die Bäckerei erlernen bet 1681
Bäckermstr. Engel , Breithardt.

^W^ ienStag früh <
verkaufê &

1718

von einem
p°° ®f5'? 1 # '.

4 Zimmemw^
2 Mansarden
sofort ob. spater 3 ffn„ l
1612

Heng
nimmt noch ZUu>ut-" ,33;
W F- hrm-u".

nät . .d,trock.SchuPPeÊ
Bartflechte, skroP̂ .x-nße
offene  JJg
Hautausschläg«/
böse Finger . »1‘* rW^V

sind oft *ehJ, ^ eblid>>Wer bisher verg uche fl t
Heilunghofffe. -^ tl ? #
die bewährte

R\ no - >> f
Frei von«chSdlicbcB̂ 2,2

Dose Mk.
Man verlange *,u «u>° ,.»•
Rinou .achteg 0- ^

WchWSeCtnböhl «-Df

unerreicht delikate Pflanzen - Butter
Margarine , bester Ersatz für frische Landbutter _ göe * Ä

mit wertvollen Gutscheinen das Pfund
In ganzen Würfeln von 5 Pfund das Pfd. %

vv ixxxüxii vuxx o x jiunu uaa x. XXX. . • • , •

•Mtiifoi# HUnr geheimer 9 Langenschwalb^ c '
Telefon 141. —


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

